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Vorwort 

 
Im Jahre 1887 erschien in Warschau eine kleine unscheinbare Broschüre von 40 S. in russischer 
Sprache. Sie enthielt vor allem eine Argumentation für eine internationale Sprache und wie diese 
nach Meinung des Autors aussehen könnte. Nur wenige Seiten waren der Skizze seines 
Sprachprojekts gewidmet, nämlich 4 S. Beispieltexte, 6 S. Grammatik sowie ein Anhang von 900 
Wörtern. Das war alles, was zu Wortschatz und Grammatik des Projekts der „Meždunarodnyj 
jazyk“, der „Internationalen Sprache“, in der Broschüre zu finden war. Im gleichen Jahr erschien 
diese in Deutsch, Französisch, Polnisch sowie 1888 in Englisch. Es folgten weitere Materialien. 
Doch die Broschüre kann man als Keimzelle einer neuen Sprache betrachten. Das war durchaus 
nicht selbstverständlich, wie Hunderte vergebliche Versuche in gleicher Richtung beweisen. Die 
besonderen Faktoren und Bedingungen, die den Erfolg der Sprache des Dr. Esperanto – so das 
Pseudonym des Augenarztes Dr. Ludwig L. Zamenhof aus Warschau – erklären, können hier nicht 
dargestellt werden. Aber als Resultat: Aus einem Projekt wurde eine Sprache. Ein Phänomen, das 
jeden Linguisten faszinieren müsste. Wir wissen, dass dem nicht so ist… 
 
Die vorliegenden Akten der 16. GIL-Tagung, die 120 Jahre nach Veröffentlichung der Keimzelle 
erscheinen, illustrieren in unterschiedlicher Weise, dass wir es im Esperanto mit einer Sprache zu 
tun haben und nicht mit einem Projekt, einer Sprache, die über Anwender verfügt, also über eine 
Sprachgemeinschaft. 
 
Der Schweizer Slawist und Interlinguist Andreas Künzli, der erst kürzlich eine ungewöhnliche 
Enzyklopädie über Plansprachen in seinem Land vorgelegt hat, ordnet das Esperanto in die 
Projektelandschaft der Schweiz ein.  
 
Der Niederländer Wim Jansen, nicht nur Spezialist für Raumfahrttechnik, sondern auch einer der 
wenigen niederländischen Baskologen, außerdem Dozent für Interlinguistik und Esperanto an der 
Universität Amsterdam, vermittelt einen Einblick in seine soeben verteidigte Dissertation über die 
Satzgliedfolge des Esperanto. Seine Analyse realer Texte und die Ergebnisse von Experimenten mit 
Testpersonen zeigen sowohl Stabilität als auch Sprachwandel in der Plansprache. 

 
Eine enorme Herausforderung für jeden Übersetzer, ganz gleich in welche Sprache er überträgt, ist 
der von Wortspielen und Andeutungen durchsetzte Text des bekannten Kinderbuches „Alice’s 
Adventures in Wonderland“ von Lewis Carroll. Die Anglistin Sabine Fiedler aus Leipzig, die ihre 
Habilitationsarbeit über die Rolle der Phraseologie in Esperanto verfasst hat und erst kürzlich mit 
einer Arbeit über die Phraseologie des Englischen hervorgetreten ist, vergleicht nicht nur drei 
deutsche Übersetzungen des englischen Textes untereinander, sondern diese wiederum mit zwei 
Übersetzungen von Alices Abenteuern in Esperanto. Ihr Ergebnis: Die Plansprache ist der Aufgabe 
durchaus gewachsen, mit allen Einschränkungen bei einem solchen Unterfangen, die in 
unterschiedlicher Weise für alle Sprachen gelten. Wer könnte da noch von einem Projekt oder einer 
künstlichen Sprache reden? 
 
Eine ständig zunehmende Verwendung findet das Esperanto im Internet. Es entstehen große 
Textmengen, auch mit Fehlern, wie üblich in der oft (zu) schnellen elektronischen Kommunikation. 
Zwar gab es immer mal Versuche, Textverarbeitungsprogramme in Esperanto zu schreiben (auf 
Word-Basis), doch gibt es bisher kein befriedigendes Programm, das die plansprachlichen Texte auf 
ihre orthographische Richtigkeit überprüft. Der niederländische Software-Experte, Ingenieur und 
Computerlinguist, Toon Witkam beschreibt Möglichkeiten und Probleme eines solchen Programms 
zur Prüfung von Texten. 
Für Außenstehende oft schwer vorstellbar: Die Sprachgemeinschaft verfügt inzwischen über eigene 
Traditionen, über Elemente einer spezifischen Kultur, was Gunnar Fischer, der Esperanto als 
Muttersprache spricht, durch die Darstellung der Entwicklung des Musiklebens beweist.  
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Anhang 
 
Svisa Enciklopedio Planlingva : Enhavo 
 
Künzli, Andreas (2006): Universalaj Lingvoj en Svislando. Svisa Enciklopedio Planlingva. 

Schweizer Plansprachen-Lexikon. Encyclopédie suisse des langues planifiées. Enciclopedia 

svizzera delle lingue pianificate (Volapük, Esperanto, Ido, Occidental-Interlingue, Interlingua). 
La Chaux-de Fonds: SES (Svisa Esperanto-Societo) et CDELI (Centre de documentation et 
d’étude sur la langue internationale), Bibliothèque de la Ville de La Chaux-de-Fonds.  
ISBN 2-9700425-2-5, 1129 S. (zahlreiche Illustrationen, z.T. farbig), Preis 60 EUR 
 
Inhalt 
 
Enhavo             3 
 
Antaǔparolo 
(Bruno GRAF, prezidanto de Svisa Esperanto-Societo)       15 
 
Préface 
(Jacques-André HUMAIR, directeur de la Bibliothèque de la Ville,  
La Chaux-de-Fonds)           16 
 
Kelkaj rememoroj kaj konsideroj de arkivisto 
(Claude GACOND, arkivisto de Centro de dokumentado kaj esploro pri la 
lingvo internacia CDELI)          19 
 
Vorbemerkungen des Verfassers bzw. Redaktors 
(Andreas KÜNZLI, Redaktor des Schweizer Plansprachen-Lexikons)     23 
 
Ĝeneralaj rimarkoj de la redaktoro 
(Andreas KÜNZLI, aǔtoro / redaktoro de Svisa Enciklopedio Planlingva    25 
 
Mallongigoj (Abkürzungen / Abbréviations)        35 
 

PARTO 1: ENKONDUKAJ TEKSTOJ NACILINGVAJ      39 

 
Andreas KÜNZLI:  
Neutrale Universalsprachen als Alternative:  
Einige pragmatische Anmerkungen zum Thema        41
        
Claude GACOND: 
Un humanisme mondialiste ou penser autrement       69 
 
Claude PIRON:  
Communication linguistique: Étude comparative faite sur le terrain     87 
 
Tazio CARLEVARO:  
L’interlinguistica e le lingue pianificate         109 
 
Claude PIRON: 
Esperanto: A New Form of Humanism         127 
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Andreas KÜNZLI:  
Neutrale Universalsprachen und Esperanto in der Schweiz.        
Einige Fakten, Namen, Zahlen und Geschichten        135 
 
Arthur BAUR: 
Duos linguas planisedas – Un conguel dal Rumantsch Grischun e dal Esperanto    145 
 
PARTO 2: VOLAPÜK          147 
 
Volapük en Svislando           149 
Walter / Gautier Henri (Slaheddine) SCHUETZ        155 
Jakob SPRENGER           156 
Zamenhof pri Volapük kaj Schleyer         157 
 
ANTOLOGIO I: G. Schmid: Volapük – die Weltsprache (1888)      161 
ANTOLOGIO II: Otto Stoll: Über den Ursprung der Sprache / 
Dö rig püka Jveizapot (1891)          181 

 
PARTO 3: ESPERANTO          183 
 
Esperanto en Svislando (enkonduko)         185 
Demografia enketo de 1994-96          201 
 
A 
 
Max ABEGG            203 
ADELBODEN �Berno �Junularo         203 

Anita ALTHERR-PERIČ          203 
APPENZELL            204 
Guido APPIUS            204 
ARGOVIO            205 
 
B 
 
Paul BÄCHLI            206 
Alfred BADER            206 
BAHAANOJ            207 
Esperanto-BALONO           207 
Charles BAUDOUIN           208 
Arthur BAUR            209 
Heidi BAUR-SALLENBACH          210 
BAZELO            210 
MAX-HENRI BÉGUIN          214 
BERNO            215 
Dante BERTOLINI           225 
BIBLIOTEKOJ KAJ EKSPOZICIOJ         225 
Andres NICKEL           230 
Friedrich BIERHOFF           230 
Hans BIPP            231 
BLINDULOJ            231 
Hector BOFFEJON           233 
Arnold BOHREN           233 
BONTEMPLANOJ           234 
Jean BOREL            234 
Pierre BOVET            235 
BRASIKFOLIO           236 
August BRAUN           237 
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Sonja BRUN            237 
David BUHLMANN           238 
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Tazio CARLEVARO �parto 7: INTERLINGVISTIKO       239 
LA CHAUX-DE-FONDS          239 
CIVILSERVO INTERNACIA          240 
CIVITO ESPERANTA           242 
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Maurizio (Maǔro) DE SASSI          250 
Eric DESCOEUDRES           251 
Erna DÖRING            251 
Alfred Paul DUBOIS           252 
Henri DUBOIS            252 
Edouard DUCOMMUN          253 
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EKZAMENOJ �Instruado de Esperanto en Svislando       255 
Marcel ERBETTA           255 
ESPERANTO-EDUKISTARO DE SVISLANDO �Instruado de Esperanto en Svislando   256 
 
ANTOLOGIO III: Ernest Naville: La langue internationale (1899)     257 
ANTOLOGIO IV: Eduard Schwyzer: Das Problem einer Universalsprache (1905)   268 
ANTOLOGIO V: Charles-Albert Cingria: À propos de la langue universelle     
dite Espéranto (1906)           281 
ANTOLOGIO VI: L.L. Zamenhof: Parolado dum UK en Ĝenevo (1906)     289 
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Eugène FAILLETAZ           301 
FAMILIOJ ESPERANTISTAJ          302 
Maurice FAVRE           305 
LA FENOMENO SVISLANDO         306 
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GASTEJO EDMOND PRIVAT (GEP)         325 
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